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VFED begrüßt aktuelle einstimmige Beschlüsse des Bayerischen Landtags zur 
Stärkung der Ernährungstherapie 
 
Im Bayerischen Landtag wurden am 9. Juni 2026 Anträge zur Weiterentwicklung der 
Ernährungstherapie diskutiert und einstimmig angenommen. Der Verband für Ernährung und 
Diätetik e. V. (VFED) begrüßt dies ausdrücklich. Die Beschlüsse zur Reform des 
Berufsgesetzes für die Ernährungstherapie, zur Entwicklung eines Konzepts für eine 
Teilakademisierung sowie zur stärkeren Verankerung der Ernährungstherapie im 
Gesundheitssystem setzen aus Sicht des Verbandes wichtige Impulse für eine 
zukunftsfähige ernährungstherapeutische Versorgung. 
 
„Die einstimmige Unterstützung aller Fraktionen zeigt, dass die Bedeutung einer 
qualitätsgesicherten Ernährungstherapie für Prävention und Therapie zunehmend 
gesundheitspolitisch anerkannt wird“, betont der VFED. Die Beschlüsse seien ein wichtiges 
Signal für Patientinnen und Patienten sowie für die Weiterentwicklung des Heilberufs der 
Diätassistent:innen. 
 
Den parlamentarischen Beratungen war ein intensiver fachlicher Austausch 
vorausgegangen. Bereits im Dezember 2024 hatte der Vorsitzende des Ausschusses für 
Gesundheit, Pflege und Prävention des Bayerischen Landtags, Bernhard Seidenath (CSU), 
auf Einladung des Bundes für Ausbildung und Lehre in der Diätetik (BALD e. V.) an dessen 
Mitgliederversammlung in der Berufsfachschule für Diätetik in München teilgenommen. Im 
Mittelpunkt seines Vortrags und der anschließenden Diskussion stand die Weiterentwicklung 
Diätassistentengesetzes. MdL Seidenath schlug daher ein Werkstattgespräch im 
Bayerischen Landtag mit allen relevanten Akteuren vor, das im April 2025 stattfand  
 
Der BALD e.V. hatte die gesundheitspolitische Bedeutung dieses Themas frühzeitig 
aufgegriffen und den Dialog mit der Landespolitik initiiert. Zentrale Fragestellungen, die im 
Rahmen dieser Veranstaltung erörtert wurden, finden sich heute in den nun verabschiedeten 
Landtagsbeschlüssen wieder. 
 
Der VFED würdigt das Engagement der Antragsteller:innen, die die Weiterentwicklung der 
Ernährungstherapie gemeinsam auf die politische Agenda gesetzt und parteiübergreifend 
vorangebracht haben. 
 
Aus Sicht des VFED reichen die Beschlüsse über Bayern hinaus. Sie verdeutlichen den 
gesundheitspolitischen Stellenwert einer qualitätsgesicherten Ernährungstherapie und 
unterstützen die aktuellen Bestrebungen auf Bundesebene, die ernährungstherapeutische 
Versorgung strukturell weiterzuentwickeln. Hierzu zählen insbesondere einheitliche 
Qualifikationsstandards, eine stärkere Einbindung der Ernährungstherapie in die 
Regelversorgung der gesetzlichen Krankenversicherung sowie ein modernes Berufsgesetz. 
 
Als maßgebliche Spitzenorganisation auf Bundesebene für das Heilmittel 
Ernährungstherapie wird der VFED diesen Prozess weiterhin fachlich fördern und sich 
gemeinsam mit den Heilmittelverbänden sowie der DGE und BALD für eine Stärkung der 
Ernährungstherapie in Deutschland einsetzen. 
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